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befeitigen zu können. Dies iii nöthig, da die Winterflürme und der damit verbundene Fluthandrang
Alles fortfpülen würde. Holzwerk und Karren werden über Winter in befonderen Schuppen, die
an gefchützten Stellen errichtet find, aufbewahrt.

Die Herren-Badeanitalt im Oitfeebad Heringsdort (Fig. 131 bis 133193) giebt
uns ein Beifpiel eines offenen Meerbades mit fefizem Cabinenbau‚ der auf
Pfählen im Wafifer errichtet iit.

Der‚Fufsboden des Cabinenbaues ift [0 hoch gelegt, dafs er auch bei Sturmtluth nicht über—
fpült wird. Das Gebäude heiteht aus einem parallel dem Strande gefiellten Hauptbau, an den fich

Fig. 131.

Fig. 132.
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Schnitt durch einen Flügelbau. Anfinht von der Landfeite.

Fig. 133.
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Grundril's.

zwei rechtwinkelig zu erfterem in das Meer vortretende Flügelbauten anlehnen (Fig. 135), und 11m-fchliefst [0 eine Waflerfläche von 28m Breite auf drei Seiten. Die vierte Seite ifl: nach dem Meere
zu Olfen. Der dem Strande zunächit liegende, weniger tiefe Theil der umbauten \Vailerfläche itt fürKinder heftimmt und nach dem tieferen Waffer zu durch ein Seil abgegrenzt. Die vorhandenen
56 Cabinen liegen zu beiden Seiten eines 1,601n breiten, unbedeckten Ganges (vergl. den Schnitt in
Fig. 131). Die erfleren find 2,50111 lang, 1,50‘“ breit und etwa 2,50 m im Mittel hoch. Vom Strandführt eine breite Freitreppe auf die Höhe des Cabinenbaues. Man betritt hier zunächft den Mittel-   

193) ]facf.-chr. nach: Deutfche Bauz. 1881, S. 499.

 

 

 


